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e m  de« Mett.
Der Angriff auf tllfdi hat begonnen. - - Ein ganzes tranz. Regiment in Serbien vernicktet.

Dentscker Erfolg bei Tahnre. — 41000 Mann, 23 öesämtze. 80 Maschinengewehre Oktoberbente im Osten

lekanntmachung
Der Hier, Rösensträße 9» , wohnhafte Eier - und Butter¬

händler Johann Georg Pflug hat in der Zeit vom I . bis
18. d. Mts . das Pfund Molkereibutter für l,90 ohne
Frachtvergütung bezogen und dieselbe vom 1. bis 11 . d.
Mts . im Kleinhandel mit 2,40 und nach dem 11 . d.
Mts . mit 3,00 cM  für das Pfund verkauft. Durch diese
Pveiskreiberei ist- die Unzuverlässigkeit des Händlers in be¬
zug auf den Handel mit Butter dargetan . Es ist ihm daher
aus Grund des 1 der Bundesratsbekauntmachung zur
Fernhaltung rmzuverläffigch Personen vom Handel vom
23:° September d. Js . der- Händel mit Butter , Käse und
Eiern untersag ! worden.

Hanau,  den 23. Oktober 1915.
Königliche Polizeidirektion , gez. L a u r.

. Durch die .Bekanntmachung des Bundesrats vom 21.
dieses Monats , betreffend Ergänzung der Verordnung über
den Verkehr mit Gerste aus dem Erntejähr 1915 vom 28.
Juni 1915 ist bestimmt worden daß Unternehmer , die we¬
niger als 20 Doppelzentner Gerste geerntet haben , im Falle
nachgewiesenen Bedürfnisses durch den Kommunalverband
von der Lieferungsfrist nach Absatz 1 insoweit befreit wer¬
den können, als ihnen im Falle der Lieferung weniger als
10 Dopprlzentirer verbleiben würden . Landwirte , die von
dieser Vergünstigu ng Gebrauch inachen »rollen ^ müssen ei-

^MiNgehenoeii Antrag bei der zuständigen Ortspoli-
stellen, die ihrerseits nach Prüfung alsdann be¬

wirb , ob dem Anträge entsprochen werden kann
kr nicht.

5t.  Goarshausen, den 30. Oktober 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Me derische»Tqesdmtzlr.
WTB. (Amtlich.) Gtptzes H,,pt, « ,rtt, » .

30. Oktober, vormittag«:
Westlicher « r ie, »sch,  u »I»  tz.

Keine wesentlichen Ereignisse.
O « st ' ich « » Mri »G » ichaoPlotz.

Heeresyrnope des Generalfeldmarschalls von Hindenbur ».
Nordöstlich von Milau wiesen unsere bei Platanen aus

bas Norduftr der Miste vorgeschobenen Kräfte zwei starke
RaM «ngrifse ab und zogen sich bei einem weiteren « ngriss
m dft Hauptstellung «ms deren Südufer zurück.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

»on Bayern
Nichts Neues.

Heeresgruppedes Generals von Liufinge«.
«estkich »on Ezarloryrk Wirde die russische Steilung bei

und Bielgow wurde« ge-
^ 020 Mann sind gefangen genommen,

2 Maschinengn ^ hre erbeutet . Ein russisches Knoipfflug-
M >g würbe de, KuNi hermrtergeschossen.

«alkaa . Kriegsschauplatz.
- * ” ?*** £ ?  ®entroIc ?* Kö « b und ö.  Gallwitz tza-
be« senidliche Stelbmgen gestürmt, über 1000 Serben ae-
s««- « , genommen, 2 Geschütze und ein Maschinengewehr
erbeutet Mb srnd in der Borbewegung geblieben

Di - In * f M  Gmerals Bojadjeff setzt die Befolgung
'*tL  Oberste Heeresleitung.

Wl # . (Amtlich.) Trotze » HouptguRriter
A . Oktober, »ormittags:

Westlicher » r i e, s , cha a p l o tz.
i. « .
w Besitz der französischen Stellung m einer Ausdehnung
5°" "W.Mewrn machten etwa 200 Gefangene2 er-
Mrteten vier Maschnrengewehre und drei Minen werser.
Mn sm^ollcher Gegenangriff wurde abends abgeschlagen.
An der Champagne ist ein wett vorspringendes deutsches
Grabenstück nördlich von Le Mesnil in der Rächt vom 29.
Mw 30, Oktober durch überwältigende Angriffe gegen die
dort stehenden Kompagnien an die Franzosen verloren ge¬
gangen . Bei Tahure griffen nachmittags unsere Truppen

„ § ir stürmten die Buttede Tahure (Höh- 192) »ord-
«stlich des Ortes . Der Kampf dauert - die Rächt hindurch
« . 21 ftanzögsche Offiziere, darunter 2 B-Ztaillons -Kom-ltttfc 19 *.j _ _
«Andere und 12j#  Mann  wurden gefangen genommen*

Oe st l iche r Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.

Durch unser konzentrisches Feuer wurden die Russen
gezwungen, den Ort Platanen auf dem Nordufer der Misse
wieder zu räumen . '

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Die Angriffe westlich von Czartorysk erreichten die Li¬
nie Oftrand von Komorow Höhen, westlich van Podgacic.
Die erreichten Stellungen wurden gegen wiederholte russi¬
sche Nachtangriffe »n teilweise erbitterten Kämpfen gehal¬
ten. Etwa 159 Russen von 11 verschiedenen Regimentern
sind gefangen genommen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Truppen der Armee des Generals von Követz ha¬

ben Grn Milanovac genommen. Nordöstlich davon wurde
der Feind an der Straße Satornjü geworfen. Die Armee
des Generals von Gallwitz drängte beiderseits der Morawa
den Feind weiter zurück. 60V Gefangene wurden eingr-
bracht. Bon der Armee des Generals Bojadjeff liegen keine
neuen Nachrichten vor. Oberste Heeresleitung.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
1. November, vormittags:

Westliche ? Kriegsschauplatz . ^
An der Champagne schritten die Franzosen bei Tahure

nachmittags zum Gegenangriff ; sie wurden abgewiesen. Die
von unseren Truppen am 30. Oktober gestürmte Butte de
Tahure ist fest in unserer Hand geblieben. Die Zahl der
an den letzten beiden Tagen gemachten Gefangenen ist aus
3! Offiziere, 1277 Mann gestiegen.

Bei Combres kam es zu lebhaften Kämpfen mit Nah-
kanlpsmitteln.

Leutnant Boelke hat am 3«. Oktober Mich von Ta-
hurr einen französischen Doppaldecker zum Absturz gemacht
nnd damit das 6. feindliche Flugzeug außer Gefecht gesetzt.

An der Gegend »on Beifort fanden mehrere, für die
deutschen Flieger « Mreiche Luftgefechte statt.
Heeresgruppe des Wsieralsekdmarschalls v. Hindenburg.

Beiderseits der Eisenbahn Tukkmn—Riga gewannen
unsere Truppen im Angriff die allgemeine Linie Raggasen-
Kemmern (westlich von Sckstok) Jannsem . Feindliche Ge¬
genstöße wurden zurückgeschlagen.

Westlich und südwestlich »on Dünaburg wurden starke
russische Angriffe abgewiesen. Zwischen dem Swentan u.
Jlseasee war der Kamps besonders heftig ; er dauert an ein¬
zelnen Stellen noch an. Bereinzelte feindliche Borstöße
nördlich des Dryswjatysees scheiterten ebenfalls ; der Geg¬
ner hatte große Verluste.

Bei Olan (südwestlich vyn Riga ) wurde ei« russisches
Flugzeug zum Landen gezwungen ; Führer und Beobachter
find gefangen genommen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Oestlich von Baravowitfchi ukurde ein russischer Nacht¬

angriff nach Nahkamps abgeschlagen.
Heeresgruppe des General » von Linfingea.

Die Lage ist allgemein unverändert.
Ein feindlicher Gegenstoß nördlich von Komaro » hatte

keinen Erfolg.
Deutsche Truppen des Generals Grafen Bothmer wur¬

den bei Siemikuwice (an der Sttypa nördlich von Burka-
now) angegriffen und stehen dort noch im Kampf.

Balkau -Kriegsschatiplatz.
Ab Fortsetzung des Angriffes wurden die Höhen südlich

von Grn Milano war in Besitz genommen.
In Richtung aus Kragujewar ist der Feind über den

Pettovackar - und Srpenira -Abschnitt zuriickgeworfen: Kra-
gujevar ist in deutscher Hand.

Oestlich der Morava ist gegen zähen Widerstand der
Serben der Triounovoberg genommen ; es wurden einige
100 Gefangene gemacht.

Die Armee des Generals Bojadjeff war an , 39. Ok¬
tober unter Nachhutkämpfen dem Feind bis in di« allge¬
meine Lini , Höhen von Planinira (südwestlich von Zase-
rm) Slotina (nordwestlich von Knjazevac) — östlich von
Onrliig _ westlich von Prrlanka ^ östlich von Plafottnce
tzesolgt.

* * *
Me MoSerberechnung

Zahl der im Oktober von dentschrn Trappen im
Osten kinaebrachten Gefangenen und die pan ihnen ge¬

machte Beute beträgt bei der Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls v. Hindenburg 98 Offizier , 14 482 Mann , 40
Maschinen-Gewehre ; bei der Heeresgruppe des General¬
seldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern 32 Offiziere,
4134 Mann , 2 Maschinen-Gewehre ; bei der Heeresgruppe
des Generals v. Linsingen 56 Offiziere, 8871 Mann , 21
Maschinen-Gewehre; bei der Armee des Generals Grasen
Bothmer 3 Offiziere, 1525 Mann , 1 Maschinen-Gewehr;
bei der Heeresgruppe des Generalseldmarschalls v. Mak-
kensen 55 Offiziere, 11 937 Mann , 23 Geschütze*) und 16
Maschinen-Gewehre; zusammen 244 Offiziere, 40 949
Mann , 23 Geschütze, 80 Maschinen -Gewehre.

Oberste He - r « « leie«  n §.

'•*) Anmerkung : Abgesehen von ,einer großen Zahl auf-
.gefundener Geschütze älterer Fertigung , v

Mf WmeWs» « Wi?ch!ii TszkÄmch'e.
WTB . Wien,  30 . Okt. Amtlich wird verlautbart :.

Ru ssischer Kriegsschauplatz.
Die westlich von Czartorysk kämpfenden österreichisch-

ungarischen und deutschen Trnpen entrissen dem Feinde , im
Angriffe fortschreitend , eine Reihe zäh verteidigter Ort¬
schaften. Es wurden 18 ruffische Offiziere und 929 Mann
gefangen genommen und zwei Maschinengewehre erbeutet.

Ein russisches. Flugzeug wurde durch Feuer yerabgeholt.
Sonst im Nordosten nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Jsonzo -Front verlief der gestrige Tag im Ab¬

schnitte nördlich des Görzer Brückenkopfes merklich ruhig.
Nur die Besatzung des Brückenkopfes von Tolmein Hattei
noch einen stärkeren Angriff abzuweisen.

Bor Görz hielt das feindliche Artilleriefeuer mit größ-i
ter Heftigkeit bis in die Abendstienden an.

Angrisfsversnche der Italiener auf den Monte Sabo -<
tino und unsere Stellungen westlich Pevna wurden zurück«
gewiesen.

Auch ans der Podgom -Höhe blieben- nach erbitterte «!
Rahkämpsen alle nnsere Gräben im Besitz ihrer Berteidiger«

Bon der italienischen 3. Arinee kämpfen bereits Teils
der bisher zurückgehaltenen Kräfte gegen die Hochfläche von
Doberdv . Dies vermag jedoch an der Lage nichts zu än¬
dern . Wo die feindlichen Angriffe nicht schon durch Ge-
schützfeuer vereitelt wurden , scheiterten sie an der festen
Mauer unserer Infanterie.

An der Dolomiten -Front drang der Gegner mit zehn¬
fach überlegenen Kräften in unsere' Vorstellungen auf dem
Col di Lana . Feindliche Angriffe im Tonalegebiet wurden
blutig abgewiesen.

S ü dö stl i ch er 8 r i e g s s cha n p l a tz.
Die Säuberring des Gebietes von Visegrad schreitet er¬

folgreich vorwärts . Die Armee ' des Generals von Köveß
warf den Gegner beiderseits von Rudnik aus Gorny Milo-
novak zurück.

Auf der Hochfläche von Cumie , einen Taqernarsch rwrdÄ
westlich vonKragujewac leistete der Feind ' iwch zcchestru
Widerstand . Unsere Truppen stehen dort im ekbitrerte-n
Kaurpfe.

Südwestlich von Lapovo griffen deutsche Bataillone oie
Höhe Strazenica an . Im Nordoftteile Serbiens ist der
Geglrcr überall im Rückzuge. Die Vulgärere verfolgen vom
Timok her. Südwestlich von Knjaszevac drängen sie tu die
serbischen Stellungen aus das Dresibaba Planina ein.

. .Der Ste .Uverkrcter oe» ot*
*. Höker,  FkldmarstirWepruvnL

BTB . Wien,  31 . Oft Amtlich wird neriautktrt:
Russischer Kriegsschauplatz.

Gegenüber uirsercr Strypa -Frvnt lt̂ te gestern Ler
Feind erhöhte Tätigkeit an den Tag . Er bedachte unsere
Linie in verschiedenen Räumen mit starkem Artilleriefeuer
und versuchte auch an einer Stelle über die Strnpa ;n kvui-
men, was wir durch unser Feuer vereitelten.

Südöstlich von Luck wurde abermals ein seinidlicher
Flieger herabgcschosien.

Unsere Angriffe westlich von Czartorysk getvinnen schritt¬
weise Raum . Starke ruffische Gegenan -ariffe wurderi ob¬
gewiesen.

Sonst im Nordosteir nichts Neues.
Ftalienischer Kriegsschauplatz.

Auch gestern wiederholten die Italiener ihre Angriffe
gegen die meist umstrittenen Punkte der Brückenköpfe -w,
Tolmein und Görz , sowie ait mehreren Stellen der Karst-
Hochfläche von Doberdo . So kam es wieder zu erbitterten



Nabkämpfcn, die mehrfach auch Nachts andauerteni und al¬
lenthalben damit abschlossen, daß unsere Truppen ihre Stel¬
lungen im Besitz behielten. An-

An der Tiroler Front wurden abermals feindliche An¬
griffe im Tonale -Gebiet blutig abgewiesen. 4M Vorfeld
unserer Befestigungen auf dem Cot dr Lana trat Ruhe em
Wie überall , so ist auch hier die Hauptstellung fest in un¬
seren Händen . , . . . .

Zii dist  licher Kriegsschauplatz.
Oestlich von Pisegrad drangen unsere Abteilungen ans

serbisches Gebiet vor . .
Die von Valjewo südlich vorrückenden Kolonnen des

Generals von Koveß trieben bei Racana feindliche werterer
zurück. Unmittelbar nordwestlich von Grn . Milauovac er¬
stürmten österreichisch-ungarische Truppen mchrere stark
befestigte feindliche Stellungen , wobei vier Geschütze und 3
Munitionswagen erbeutet wurden . Das Egerländer Land¬
sturm -Bataillon Nr . 46 hat an diesem Erfolg ruhmreichen

^Gleichzeitig kämpften sich deutsche Streitkräfte von Nor¬
den und Nordoften gegen Grn . Milanovac heran und dran-
qm in diese Stadt ein. Auch der Angriff unserer Truppen
im Gelände nordwestlich von Kragiijevac gewinnt überall

^ aU$i e südwestlich von Lapovo aufragende Höhe Straze - .
nica ist in deutschem Besitz. *

Die Bulgaren find in der Verfolgung allerorts gegen
Besten voraedrungen . Bei Slatina westlich von Knsazevac
leistete der" Feind vorgestern noch Widerstands Neuere
Nachrichien fehlen. Eine von Pirot entsandte bulgarische
Kolonne näherte sich zu dem gleichen Zeitpunkt Vlasotmca.

Der Stellvertreter des Chefs des Generatstabt,
Hi f e r , Felbmarschalleutnant.

WTB . Kon stantino pel,  3l Okt. Bericht des
Hauptquartiers von gestern: Der Femd begann auf drei
Teilen der Front mit zunehmender .Heftigkeit Artillerie¬
feuer und Bombenwerfen . Wir erwiderten kräftig Ewige
kindliche Schiffe nahmen an diesem Feuer teil . Be' Ana-

farta traf unsere Artillerie ein feindliches, Transportfchip
am Vorderteil . Das Schiff entfernte sich, rn dichten .bauch
eiugehüllt . Bei Ariwiraka verursachte eure unserer Bom¬
ben in den feindlichen Schützengraben erneu Brand , der 2
Stunden dauerte . Bei Sedd -ül-Bahr zerstörte unsere Ar¬
tillerie zwei Minenwerferstellungen auf dem rechten Fu-
gel und in der Mitte . Sonst nichts Nems.

Fofsres Reise nach London.
B e r l i n . l . Noo. Nach zensurierten Mattermeldun¬

gen aus Paris und London hat Joffre die msolge de
Hilferufs Paschitschs unternommen. England souê grö¬
ßere eigene Truppeneinheiten entsendem Frankreich könne
an seiner Front keine mehr entbehren , ^ o fre habe dw Ei ¬
sebuna eines engeren englischen Kriegsrates aus Rei Mit¬
gliedern (Asguith , Kitchener und Balfour ) durchgesetzt, Mi
dem er fernerhin verhandeln werde.

WTB . London,  1 . Nov . sNichtamtlst Der parla¬
mentarische Korrespondent der „Daily News meldet , daß
die Regierung während der letzten Monate mtt bet Zusam-_n .p, .. . _ fÄono-mlftrrhpei beickmstillt gewesendie Regierung wayreno oer wtzceii r ; -

WTB. # .n » ont 'i « o *ei , 1. N°°. «Nichtamll.» , men»ellu„9 «ine « neun, « enetnlftnbeä beschäftigt8ene|tn
Das Hauptquartier teilt mit : Aus der Dardanellen front ist. nunoJoht>n tum örtlichen , teilweiseiJCts vauorquarrier iau um . ~~ , ...
nichts von Bedeutung , abgesehen von örtlichen , teckwe}
heftigen, teilweise schwachen Fmergesechten . Bei Sedd -nl-
Bahr nahmen zwei feindliche Kreuzer an dem ^ euer terst
indem sie verschiedene Stellen wirkungslos beschossen Be,
Sedd -ül-Bahr und bei Ari Vurnu zerstörte unsere Artille¬
rie drei Minenwerferstellungcn dcs Femdes . Unsere Bat¬
terien an den Meerengen zerstreuten feindliche Truppen-
ansammlungen , die bei Mortaliman und Elms Burnu ge¬
sichtet wurden . - Auf der Kaukasusfront schlugen wir mn
Erfolg zwei Ueberfallsversuche des Feindes in zwe, Ab¬
schnitten zurück. — Sonst riichs Neues.

WTB . Wien,  l . Nov . Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

An der Czara haben k. u. k. Truppen emen Nachtan
griff nach heftigem Handgemenge abgewiesen.

An der Korininfront haben wir mehrere stacke Nach.

" " ^Ärdli ^ h Bleickawa an der Strypa entwickeln sich nach
dem abgerviesenen Angriff neuerlich heftige Kampfe ,

Aus dem nordöstlichen Kriegsschauplatz betragt die O-
toberbeute der dem k. u . k. Oberkommando unterstehenden
Armeen 4 42 Offiziere, 26 000 Mann 44 Maschinenge¬
wehre , 1 Geschütz, 3 Flugzeuge und sonstiges Kriegsma¬
terial . , „

F tat ienischer Kriegsfchaup latz.
Der am 16 - Oktober eingeleitete , am 28. mir iiischeu

Truppen erneute dritte Ansturm der Italiener gegenun-
sere küstenländische Front beginnt zu erlahmen Gestern
stieß der Feind zwar noch gegen den Nordrand der Hoch¬
fläche von Dvberdo mit starken, an mehreren Stellen mst
schwächeren Kräften vergeblich vor ; sein Angriss rst jedoch
nicht mehr allgemein . Mag der Kamps auch noch emmal
aufflammen — die von der italienischen Heeresleitung mit
großen Worten angeknndigte , an der Hauptsront mit we¬
nigstens 25 Infanteriedivisionen versuchte Ofsensroe ch an<. ö .TOnuor nnfpTpr veaessrcberen Trup-

Amtliche billMMe ÄgesberWe.
WTB . (Nichtamtlich.) Sofia  29 . Okt (Amtlicher

Bericht über die Ereignisse am 27 . Oktober.) Nachl vier¬
tägigen hartnäckigen Kämpfen schlugen unsere Truppen >.
Timok-Tal und vor Pirol operierende serbische Armeen auf
der ganzen Front . Die Serben befinden sich setzt,m allge¬
meinen Rückzüge in westlicher Richtung . Wir verfolgen
energisch den Feind . Wir sind schon nn Besitz von Negotm

Der Unfall des Königs von England.
R o t t e r d a m , 30 . Okt. (T .-U .-Tel .) Wahrend die

amtliche englische Darstellung den Unfall des Komgs dem
Scheuen ''eines Pferdes infolge des Jubels der Soldaten
zuschreibt, soll nach einer Meldung von französischer ^ este
das Scheuen des Pferdes durch das Platzen der Granaten
in unmittelbarer Nähe des Königs , des Präsidenten und
des Prinzen von Wales verursacht worden sem . pm  Zu¬
sammenhänge damit wird die befremdende Tatsache ge¬
bracht, daß ' der Unsaü vierundzwanz 'g Stunden hnidurch
vor dem englischen P °l,e °e,heimlich , wurde , to*
im Parlament neue Beschwerden über die amtliche Zensur
zur Folge haben.

energisch den Femd . Mir swo scyvn uh
und Brza -Palanka (auf dem rechten Donauufer , wo unsere den vermißt.
Kavallerie mit den verbündeten Truppen in Berührung
kam), Zajecar , Knjazebac und zahlreichen Dörfern rm D-
mok-Tale . Wir erbeuteten auf dieser Front 16 Geschütze,
große Mengen Munition und viel Proviant . Hw 'Tale
der Nischawa erstürmten unsere Truppen die südlichen

Ein englischer Minensucher gesunken.
WTB . London,  31 . Okt. Das Reutersche Büro

meldet amtlich : Der Hilssminensucher Lythe ist in der Nacht
vom 28 . Oktober bei Gallipoli infolge eines Zusammen¬
stoßes mit einem anderen Kriegsfahrzeuge gesunken. Außer
der Besatzung waren 250 Mann an Bord . 100 Manu wer-

Ein französisches Unterseeboot versenkt.
WTB . K onstantino pel,  30 . Okt. Amtlich wird

gemeldet: An der Dardanellenfront hat unsere Artill ^ ie
heute das französische Unterseeboot Turquoise versenk:. Dieder Nischawa erstürmten unsere Truppen die südlichen heute das französische Unterseeboot Lurquoise versenu . ^ .

W"rke der Festung Pirot und gelangten bis zur Stadt selbst Besatzung, bestehend aus 2 Offizieren und 24 Mann wur
aber die Nacht unterbrach die Operationen . Der Feind ; de gefangen genommen,
wird aus der ganzen Front verfolgt . Die Einwohner der j
Städte Negotin , Brza -Palanka , Zajecar und Knsazevac be- ,
reiteten unseren siegreichen Heeren begeisterte Huldigungen.rr̂ r. r_ rveif fmTnrtriMmii tabuen beflaagt. DieDiese Städte sind mit bulgarischen Fahnen beflaggt. Die
Bevölkerung begrüßte unsere Truppen nnt Rufen : „Es
lebe der Zar Ferdinand ! Es lebe Bulgarien ! Es lebe die
tapfere bulgarische Armee !" , In der Ebene von Kossova
erreichten unsere Truppen die Gegend nördlich Kotschanik
und die obere Morava östlich Gilani.

Die durch reguläre serbische Truppen gegen die biilga-
rischc Bevölkerung von Uesknb bei der Räumung duster
Stadt begangenen Greueltaten wurden gestern von den Be¬
hörden festgestellt, die darüber in Gegenwart der, Konsutn
von Rußland und Griechenland und der amerikanischen
Mission unter Lady Paget und zahlreicher Persoulichkeiten
dieser Stadt ein Protokoll aufnahmen . Es wurden plw-riiastens 25  Infanteriedivisionen versuchte Offensive ist an Stadt ein Protokoll aufnahmen . Os wurden p

der unerschütterlichen Mauer unserer siegessicheren Trup - tographische und kinomatographische Aufnahmen dieser
neu rusarnmenaebrochen, die zweiwöchige Jsoirzoschlachtsur > ß;,.^ el gemacht. ,

n,7tpri>Kam0sfront durchwegs UN- ) Die französischen Truppen , die von Kalandowa geg,n
Tschepeli-Balkan vorgingen , wurden durch die Bulgarennpftprn inrücfael6Icxaen.

toeu Miarnmengeorocyen, uic —v i
unsere Waffen gewonnen , unsereKampsfront dnrc^ oegs un- ^
verändert . Ebenso behielten die Verteidiger hon Tirol und
Kärnten ihre seit Kampsbeginn heldenmntig behaupteten
Stellungen fest in Händen . Durch diese Erfolge hat un¬
sere bewassnete Macht neuerdings erwiesen, nne eitel Mb
haltlos alle Ansprüche des einstigen Verbündeten aus dw
südwestlichen Grenzgebiete sind, die er durch hlnterhaltig, .tt
Rückenanqrifs leichthin erobern zrr können vermernte.

In den Kämpfen der zweiten Oktoberhalste verlor der
Feind mindestens 150 000 Mann .

Sii döstlicher Kriegsschauplatz.
Im Raume westlich der großen Morava ^haben die ver¬

bündeten Streitkräfte unter stellenweise HM' gen Nachhut-
kärnpsen die Höhen südlich und südöstlich Grn Milanovi -.
und Kraquievac erreicht. ^ r . ..

«wischen 7 und 8 Uhr vormittags wurde heute aus dem
Arsenal und der Kaserne von Kragujevac dre osteireich' sch-
unaarische, und kurz nachher die deutsche Fahne gehißt.

stm Flußwinkel zwischen der Morava und Resava ha¬
ben deutsche Truppen nach hestigenKämpfen den die beherr¬
schende Höhe Trivunovo -Brdo genommen. _

Bulgarische Kräfte haben auf der Straße nach Para-
zin die Höhen westlich Palanka und ,m N' savatal die Ho¬
hen westlich Bela Palanka erkämpft. ^ .

Die bisherige Gesamtbeute der deutschen und österrei¬
chisch-ungarischen Truppen des Generals v. Koveß betragt
20 Offiziere und 6600 Maun sowie 32 Geschütze, 9 Ma¬
schinengewehre, über 30 Munitionssuhrwerke , 1 Schmn-
werser , viele Gewehre und Artillerremunitwn und sehr
viel Jusanteriemunition . lleberdies wurden 4v alte ocer

v. H ö s e r , Feldmarschallcutnant.

mit großen Verlusten gestern zuruckgeschlagen.
Am 27 Oktober erschien die rusiische Schwarze Meer-

flotte , mindestens zwanzig Einheiten stark vor Varna und
beschoß es während zwei Stunden . Zur gleichen Zeit war¬
fen drei Wasserflugzeuge Bomben ans die Stadt ; ein seind-
licher Flieger wurde getroffen. 9 Einwohner wurden ge¬
tötet , darunter drei Frauen , 9 verletzt.

WTB . S o f i a , 31 . Okt. (Nichtamtl .) Amtlicher Be¬
richt über die Operationen am 29. Oktober:

Die bulgarischen Truppen setzen die BersolgiMg oes
Feindes auf der ganzen Front fort . Sie erregten west¬
lich von Knsazevac die Wasserscheide zwischen Timok und
Morava . Südwestlich von Kujazevac eroberten wir nach
erbittertem Kampfe den Kamm des Tresibaba , von wo die
Straßen nach Nisch und Bela Palanka führen.

Im Tale der bulgarischen Morava nahmen wir nach
heftigem Kampfe die ' Stadt Grdeljica Knotenpunkt der
Straße Branja —Leskooac und der Straße dicrch da»

^ ^ Jn "der ' Gegend von Katschanik grissen die Serben eine
dort vorrückende Kolonne an , wurden aber zurückgeworsen.
Im Laufe der Verfolgung des Feindes eroberten wir zwei
Gebirqsqeschütze mit Bedeckung und viel KTiegsmumtion.«niv in iip&fiiTi 10 000 Gewehre verschiede

Ein ganzes französisches Regiment vernichtet.
W i e n , 1. Nov. (Tel. Ktr . Fr .) Die franzostAe Re¬

gierung hat durch Vermittlung des Genfer Roten Kreuzes
bei der bulgarischen Regierung anftagen lassen, welche
Zahl von Mannschaften des 174 . Jnsanterie -Regnnents
(das bei Walandowo gegen die Bulgaren gekämpft ha, und
von dem kein Mann zurückgekommen ist) verwundet oder
unverwundet in bulgarische Kriegsgefangenschaft geraten ist

Donau -Dampferverbmdung zwischen Ungarn und Bul¬
garien ist hergestellt.

Sofia,  29 . Okt. (Nichtamtl . Wolff -Tel .) Zum
erstenmal seit dem Beginn des Weltkrieges ist heute der^un¬
garische Donaudampser „Berstio " von Orsova in WiddiN
angekomwen.

Serbien von Mazedonien abgeschnittrn.
So fia , 31. Okt. (Tel . Ktr . Bln .) Das Ergebnis

des Tages ist die Besetzung von Tetowo , wodurch dw Tren¬
nung Mazedoniens von Serbien vollendet wurde . Mona-
stir und Ochrida bleiben ni .nmehr ohne Verbindung mst
Serbien.

Der Angriff aus Risch.
B e r l i n , l . Nov . (Tel . Ktt . Bln .) Ter Berichter¬

statter des „L.-A." , Aram , meldet aus Sofia , 29 . Okt.: Die
bulgarische Artillerie beschießt von Kujazevac und Pirot
vorgehend, die Außenforts von Nisch von Osten und Nord-

^ Aus den Kämpfen um Pirot , das die Festung Nisch
schützen sollte, wird noch bekannt , daß die Serben reichlich
mit amerikanischer Munition versehen waren . Dw Bulga¬
ren stellten fest, daß die serbischen Soldaten mrt Schnaps
berauscht waren , um ihre Widerstandsfähigkeit zu erhöhen.

KriMreMW vor eiiem Ahn.
31. Oktober : Kämpfe in Flandern : Messincs, Ramskapelle

und Bixschote. — Kamps bei Bailly . — Tsingtau.
Zwischen Ypern und Armentieres (letzteres französisches

Gebiet) liegt der Ort Mesiines , den die Engländer und
Belgier in starker Verschauzung mit zähester Hartnackiakest
verteidigten . Württemberger Infanterie hatte die Aufgabe
den Ort zu nehmen . Langsam vermochte |te an otelem

Sie MW » KrWkrWe.
K o n st a n t i n o p e l , 30. Okt. (Mchtamtl . Wolsf-^. )

Das Hauptquartier berichtet unter dem 29. Oktober von ^er
Dardauellenfront : Bei Anasarta setzte, eine,der von unserer
Artillerie abgeschossenen Bomben ein feindliches Mum-
tionsdepot in Brand , der fünfzehn Minuten dauerte . Un¬
sere Artillerie zerstreute feindliche Truppen , dw Berschan-
znngcn auswarsen . Die Antwort des Feindes hatte kein
Eraebuis . Bei Ari -Buruu schleuderte der Feind m der
Nacht vom 28. Oktober bis zum Morgen Bomben gegen die
Gräben auf unserem rechten Flügel . Am 29. Oktober über
Taa eröffnete der Feind ein wirkungsloses Feuer m ver¬
schiedenen Richtungen . Bei Sedd -ül-Bahr gestern Artstle-
ricseuer und Kämpfe mit Bomben und Torpedos Der

richt über die Kämpfe am 30 . Oktober. . , . . Ram ^ kavelle undBirichoote , crsteres in der Nähe von Nien-
Unsere Truppen setzten die Bersolgung oes Feindes fort - I p ?  nördlich von Ypern gelegen; ein Beweis , daß
ä »Wm * sir - w - SÄS rCS ? « «rU W « 9« * m * j*

naUmen nad , dne,n -U. «.m » m»p^ d,e Hchn , m » xnr .ichriile machen . - ^ ,,che» Rems und So,,-nahmen unQ) -
492 westlich des Dorfes Planniitza und erbeuteten eine
Batterie Feldgeschütze „ . .

Die im Tale der Nisawa vorrückenden Truppen bemäch¬
tigten sich der Stadt Bc !a Palanka und erreichten die L,nie
Dorf Sadovitze — Dorf Bragudinac , -Höhe 499 — Bogomh

Im Moravatal nördlich von Branja rückten unsere
Truppenabteilungen infolge des erbitterten Widerstaitt . !'---
des Feindes nur langsam vor . ,

Aus dem mazedonischen Kriegsschauplatz iit die ^ age
unverändert . _

Der frühere Botschafter in London Nachfolger
Wangenheims.

WTB (Nichtamtl .) . B e r l i n , 30. Okt. Die „Nordd.
Allg . Ztg ." nieldet : Den, Vernehmen nach wurde bei der

rleseuer und Kämpfe mit Bomben und Torpedos Der Urte sü Bostchastm auße Dienst Graf Metier-

rÄ « BLr Uaf,et in °" 6rr ""
1>en hervorriosen, Soust nichts von Bcden'.u,ig . !>

ltUloe muujun . .
101,6  tobten in diesen Tagen wieder heftige Kampfe, w,e
aus einem Tagesbefehl des Generals von Lochow hervor¬
geht, in welchem er den Soldaten des 3. Armeekorps sur
ihre heldenmütigen Leistiingen im Treffen bei Bailly dankt.
-- Der 31. Oktober ist der Geburtstag des lapamscheu
Mikado und die Japaner hatten für diesen Tag dw unbe¬
dingte Einnahme von Tsingtau festgesetzt; iirdes ist chnen
die^ vorbeigelungen . Bon des Morgens ur aller struhc
bis' in den späten Abend feuerten die japanischen Geschütze,
a !6  ob die .Hölle losqelassen sei und die Bedienung oer
deutschen Artillerie mußte sich vor der Ucbcrmacht zurnck-
llebeu . Als es aber Nacht wurde und die Japaner zum
Sturm vorgingeu , zeigte es sich daß die deutschen Kanonen
die allerdings ' erst aus dem Schutt ausgegrabeu werden
mußten -, noch brauchbar waren und nun wurde den Sturm-
kolonnen der Japaner ein so warmer Empfang bereitei^
daß sie sich schleimigst znrnckzogen.
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Äs AMM Kreis.
Oberlatznftein, den 2. November.

-!- P r o z e s s i o n. Bei regnerischem Wetter fand ge¬
stern nachmittag 4 Uhr nach den Betstunden u . Allerseeten-
andacht die übliche Prozession auf den Friedhof unter guter
Beteiligung statt . Die Ausschmückungder Gräber war auch
in diesem Jahr wieder eine geschmackvolle und smmge^
Die brennenden Kerzen auf den Gräbern waren infolge de,
Erlasses des hochw. Bischofs bezw. des stellv. Generalkom
mandos auf das äußerste eingeschränkt. Von dem Empfang
der hl. Sakramente wurde in diesen Tagen fleißig Gebrauch
gemacht, was die volle Kirche heute früh bewies.

M Allerseelen.  Am Feste Allerheiligen rechtere
unsere Kirche den Blick ihrer Kinder zu den Heiligen um
vollendeten Gerechten im Himmel empor , damit wer nnt ih¬
nen uns freuen und ihre Fürbitte anrufen . Heute erinnert
sie uns an die armen Seelen , die noch in den Qualen des
Fegseuers zu leiden haben , damit das Mitleid m unseren
Herzen geweckt werde und wir ihnen zu Hilfe kommen.
Schon unmittelbar an die Vesper des Allerheiligentage,
schließt sich daher die Vesper der Toten an und m Prozessio¬
nen auf den Gottesacker zu den Gräbern der teuren L er¬
storbenen, um so gemeinschaftlich für sie zu beten. Obwohl
die Kirche die schmerzlich-peinliche Lage der armen Seelen
nie aus den Augen verliert und ihrer täglich beim Spfer
und den hl. Tagzeiten gedenkt, so ordnete doch unser HI.
Vater in diesem Jahre an , daß am heutigen Tage von je¬
dem Priester drei heilige Messen für die Verstorbenen ge¬
lesen werden können. Weite Wege muß heute unsere Liebe
wandern , wenn sie in fromm gedenkendem Geiste auch alle
die Gräber in der Ferne besuchen will , unter denen wackere
Helden schlummern, die in unserem Herzen emen teuren
Platz besaßen und fürs Vaterland sich geopfert habcn. ^ ch-
nen soll heute ein besonderes Memento geweiht sein. Aber
auch für alle anderen dahingeschiedenen Glaubensbruder
und Schwestern müssen wir beten und op,ern , damit die
Zeit ihrer Leiden abgekürzt wird . Wenn wir ihnen zu
Hilfe kommen, werden sie gewiß nicht unterlassen , sich dank¬
bar zu erweisen und für uns bei Gott zu flehen, besonder,
jetzt, wo wir doch den Beistand des Allerhöchsten am drin¬
gendsten bedürfen . Entsprechen wir daher heute und an . . . .... .
den folgenden Tagen des Monats den Wünschen unserer . ^ Verbot hat Schaaf auch
hl . Kirche, denn „es ist ein heiliger und heilsamer Gedanke, . wttenmg ^ treng ver ^ ' Me  Beurteilung wurde
für die Verstorbenen zu beten, damit sie von ihren Sn i j g *• «,p§, §nericfet QUf Antrag des Reichsanwalts als

:
1

HHeser Ordnung , wie folgt, geändert worden : „(8) Die
Eisenbahn kann verlangen , daß stuckguter vom Absender
mit dem Namen der Versandstation , dem Tage der Auf¬
gabe und dem Namen der Bestimmungsstation dauerhaft
bezeichnet werden, wenn es ihre Beschaffenheit ohne beson¬
dere Schwierigkeit zuläßt ." Aus dieser Aenderung tritt
mit Wirkung vom l . November 1915 sur die Auslieferung
von Stückgütern bei der Eisenbahn folgende Bestimmung
ein : „Der Absender hat Stückgüter gemäß der Vorschrift
im § 62 (8) der E . V.-O, dauerhaft — also mit dem Na¬
men der Versandstation , dem Tage der Aufgabe und dem
Namen der Bestimmungsstation — außer der Signa ur
oder der Adresse des Empfängers zu bezeichnen? Hw Un¬
terlassungsfälle wird die Bezeichnung von der Eisenbahn
gegen die im Nebengebührentarif vorgesehene Gebühr —
d. i. für jedes Frachtstück 5 Pfg . — ausgeführt . _

Holländisch eButter.  Wie die holländische
Butter durch deutscheAnkäufer in die Höhe getrieben wurde,
zeigt der Brief eines Holländer Butterexporthauses . Er lau¬
tet u a .: Momentan wird ganz Holland abgefahren durch
deutsche Buttereinkäuser , und der eine überbietet den ande-
reit Sie machen uns sestliefernde Molkereien durch ihre
höheren Gebote untreu . Von allen Seiten bekomme ich
Geld eingesandt zwecks Buttereinkauf , und ich habe Tau¬
sende Gulden Bankdepositos , welche ich unberührt lasten
muß , weil ich zehnmal mehr Bestellungen habe, als greif¬
bare Ware . Jeder macht heute m Butter . Die Marktlage
ist so verrückt, daß man beinahe dre Fassung verliert .^ Die
Berliner Markthallenzeitung sagt schon, daß wir schröpfen,
so viel wir können , aber die Deutschen machen sich hier
elbst Konkurrenz . Es wird mir jeder Kaufmann zugestehen,

daß dies kein reguläres Geschäft mehr ist, das zwischen An¬
gebot und Nachfrage vermitteln soll, sondern nur eine

er Tft kein Hü h n e r f u t t e r . Zu 300

verurteilt , weil er die Bundesratsverordnung vom)  3. Fe¬
bruar 4915 betr . den Verkehr mit Hafer vorsätzlich über¬
treten hat . Wie durch einwandfreie Zeugenaussagen er¬
wiesen ist, hat der Angeklagte wiederholt seinen Hühnern
Hafer als Futter gestreut. Nach erwähnter Bundesrats¬
verordnung war die Verwendung von Hafer zur Huhnes

strafen erlöst werden ." ,
: !: Ein g e st i f t e t e s A m t für die gefallenen Krie¬

ger unserer Stadt findet morgen früh 6y2 Uhr in der hie¬
sigen Pfarrkirche statt . Die Vereinigten Kriegervererne
Oberlahnsteins beteiligen sich hieran.

( : :) Kriegsandacht.  Morgen Abend ^ 9 Uhr
findet in der evangelischen Kirche eine Kriegsandacht statt.

: !: Ehrung.  Der Vorsitzenden des hiesigen Vater¬
ländischen Frauen -Vereins , Frau Sanitätsrat Franziska
Schrusf wurde für treue Pflichterfüllung in ihrem freiwil¬
ligen Berufe die Rote -Kreuz-Medaille 3. Klasse verlwhem

^ ( Auszeichnung.  Gefreiter Kaufmann Albrecht
Bach wurde auf dem westlichen Kriegsschairplatz bei der
Champagneschlacht mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

( ••) Ehejubiläum.  Die Eheleute Josef Erbel fei¬
erten am Sonntag ihre goldene Hochzeit. Die beiden rm
Alter von 82 und 75 Jahren stehenden Jubilare erfreuen
sich noch guter Rüstigkeit und zogen mittags l Uhr an der
Spitze ihrer Angehörigen zur Kirche, um nochmals getraut
zu werden. Die Nachbarhäuser prangten zu Ehren der
Jubilare im Flaggenschmuck.

!-! Konzert.  Das Promenade -Konzert unserer
Landsturm-Kapelle fällt morgen Mittwoch aus

:-: S t e n 0 g r a p h i e. Wie im Anzeigenteil ersicht¬
lich hält der Verein für vereinfachte Stenographie , Eini¬
gungssystem „Stolze -Schrey", am kommenden Mittwoch,
den 3. d. M ., abends 8ll- Uhr, in seinem Vereinslokale
Hotel „Lahneck" eine außerordentliche Versammlung ab.
Die Tagesordnung bringt als ersten Punkt : Bericht über
die am 10. Oktober in ' Coblenz stattgesundene Kreisver-

‘ sammlung des Rhein -Mosel-Kreises . Ferner kommen noch
verschiedene wichtige Punkte zur Sprache wie : Wiederauf¬
nahme der wöchentlichen Uebungstätigkeit , sowie Eröff¬
nung eines Anfänger -Unterrichts , zu welch Letzterem an ge¬
nanntem Abend schon Anmeldungen entgegeugenommen
werden.

-!- Der Totensonntag im Kriegsjahre.
Der evangelische Oberkirchenrat hat an die Königlichen
Konsistorien ein Rundschreiben des Inhalts gerichtet, es
stehe zu erwarten , daß am Totensonntage , der immer schon
große Scharen von Andächtigen zu den Gotteshäusern her¬
beirufe, in diesem Jahre ein besonderes Verlangen nach
Teilnahme an den Gottesdiensten zum Gedächtnisse der
Verstorbenen sich allgemein regen werde. Bei dem voraus¬
zusetzenden ungewöhnlich stärkere Andrange an diesem Tage
mird der Erwägung der Gemeindekirchenräte anheimgege-
beu, wo es die Verhält,riste irgend angezeigt erscheinen las¬
sen daß durch Paralellgottesdienste oder durch Einschal¬
tung von Gottesdiensten oder durch Andachten am Vor¬
abende dem Bedürfnisse Rechnung getragen und auch reich¬
lich Gelegenheit zur Abendmahlsfeier geboten wird . Es
süge sich'ja so, daß in diesem Jahre , wo zum 400. Male
die Totenfeier in Altpreußen stattfindet , sie wieder die Be¬
deutung ihrer ersten Feier erhält . In diesem Jahre werde
nun die Totenfeier von selbst zur Gedächtnisfeier besonders
für die Gemeindemitglieder , die im Kampfe fürs Vaterland
ihr Leben gelassen haben, und zur Trostfeier für die zahl¬
reichen Gemeindemitglieder , die durch den Krieg in tiefe
Trauer versetzt sind. Der Ober -Kirchenrat vertraut darauf,
daß die Geistlichen es sich werden angelegen sein lassen, die
Gelegenheit , die der Tag ihnen bietet, die Kraft und den
Trost des Wortes Gottes den Herzen nahe zu bringen , mit
feelsorgerlicher Treue auszunutzen.

(-) Ladesertige Bezettel u n g der Stück¬
güter.  Laut Bekanntmachung des Reichs-Eisenbahnamts
vom 43. 9 . 1945 ist der § 62 (8) der Eisenbahn-Verkehrs-
ardnung für die Dauer des Krieges auf Grund des § 2 Abs.

jetzt vom Reichsgericht auf Antrag des Reichsanwalts als
unbegründet verworfen.

Niederlahnstein, den 2 . November.
!-! Ermäßigung der Br ennspiritus  -

pr ei fe.  44m die ' Verbilligung des Brennspiritus dem
Publikum schneller zugänglich zu machen, hat dre Sprrrtn -
Zentrale sich vereit erklärt , den Kleinhändlern , die ihre all
ten Bestände schon jetzt zu den um 45 Pfg . ermäßigten Prei¬
sen verkaufen wollen , den Preisunterschied zurnckzuvergu-
ten. Der Kleinhandel , ist sonach in der Lage, serne Kund¬
schaft alsbald zu den herabgesetztenPrerstn von 45 Pfg . sur
eine Literflasche zu 95 Prozent und 42 Pfg . für erne - lter-
flasche zu 90 Prozent zu bedienen.

4!s Olivenöl als Butterersatz.  Hoffentlich
werden , schreibt Profestor Carl von Noorden m der „Fr.
q " die reichen Olivenöl -Bestände Serbiens , Bulgariens
und der Türkei uns bald über die Butternot hinweghelsem
Wir werden dann mit Olivenöl kochen und braten , und
manche deutsche Hausfrau , die heute noch davor em Grauen
empfindet , wird bald lernen , daß dre BrauchbaAert des
Olivenöls in der Küche, die Schmackhaftigkeit und Bekömm¬
lichkeit der damit zubereiteten Speisen sehr hoch zu bewer¬
ten sind.

Braubach, den 2. November.
: : S t a d t v e r 0 r d n e t e n - W a h l e n . Morgen

finden die Ergänzungswahlen für 6 Jahre statt - Es durfte
bestimmte Aussicht vorhanden fern, daß dre aus cherdenden
Mitglieder die Herren der 1. Abteilung : Christian Wieg-
hardk und Wilhelm Hagener 2. Abteilung : Philipp ^ us
und Heinrich Steeg , 3 Abteilung : Adolf Becker und Wil¬
helm Heuser wiedergewählt werden. Neue Kandidaten
sind nicht aufgestellt.

-- Wanderung.  Morgen Mittwoch Nachmittag un¬
ternimmt der Koblenzer Hunsrück-Verein eine Wanderung
über Ems , Oberlahnsteiner Forsthaus , Zollgrund nach
Braubach , von wo aus nach einer gemütlichen Einkehr am
Abend die Rückfahrt mit der Bahn angetreten werden wird.

-S a u e r w u r m. Für Aussuchen des Sauerwurms
wurden für die hiesigen Winzer über 1200 Mark aus Ge-
meindemitteln in diesem Jahre aufgewendet.

«Frücht  29 . Okt. Der Unteroffizier Hugo Crece-
lius z. Jt . im Westen, erhielt wegen tapferen Verhaltens
als Meldereiter im Osten das Eiserne Kreuz.

Pom Lande,  30 . Okt. Schweineschlachtungen
werden , wie man hört , ziirzeit in auffallend großer Zahl
seitens der Schweinebesitzer vorgenommen , namentlich aus
Furcht vor einer Futterbeschlagnahme . Es sei darauf hm-
gewiesen, daß eine solche Maßnahme gar nicht m Aussicht
gestellt ist; dann würde durch die Schlachtungen eine Be¬
schlagnahme auch nicht verhindert werden können. Daß
die vorzeitige Schlachtung der Schweine , ehe drese dre Voll-
reise erlangt haben, doch nur eine Vermehrung der
menge verhindert und gerade dadrch zu der gefürchteteu
Beschlagnahme führen kann, mußte doch bei ruhiger Nebrr-
legung sedeni klar werden. Darum keine übereilten
Schlachtungen vornehmen ! -__

~~ DemMes.
Wie die hohen Preise entstehen.

Nach den „Dresdner Nachrichten" machte ein Wiener
Großhändler inbezug auf die hohen Eierpreise folgende
Angaben : Oesterreich gestattete dem Deutschen Reich, mo¬
natlich 150 Waggonladungen Eier auszuführen , sofern

Deuschland das Wagenmaterial stellt. Die deutsche Regie¬
rung übergab den An- und Verkauf an dre Zenttal -Ein-
kaufsgesellschaft, G . m . b. tz., Berlin . $ te Gesellschafter
die keine Fachleute sind, nahmen sich mer Eierhandler , die
pro Kiste für Ein - und Verkauf 40 Mark erhallen . Für
eine Kiste, enthaltend 4440 Stück, wurden w Galizien 200
Kronen = 446 Mark bezahlt . Die Fracht m Waggon¬
ladungen stellt sich pro Kiste auf 4 Mark bis B« lm . Dort
wurde auf dem Wege der Auktion die Kiste aus 220 bis 240
Mark getrieben . Zu bemerken wäre noch, datz sich der Ver-
kauf der Eier nur durch die Zentral -Einkaussgefellfchaft ab¬
wickeln kann. „ . . ,, . _

Die vier Eier -Ein - und Verkäufer „verdienen ohne
jedes Risiko 450 000 JH  monatlich , während der Gesell¬
schaft ein monatlicher Nutzen von emer halben Million JK
verbleibt . Nach Angaben der Eierimporteure dre letzt mit
ihren frühern Kunden insolgedesten kerne Geschäfte direkt
abwickeln können, wird dem deutschen Volke dieses wichtige
Nahrungsmittel , ein Ei um 5 bis 6 Pfg . verteuert . Pn
einer Nachschrift wird mitgeteilt , daß den Eierhandlern von
der Regierung inzwischen gekündigt worden ser, und diese
jetzt nur mit einem Fixum von 700 J(  monatlich ange-
stellt sind. _ _

kehke Nackrickken.
Ministerwechselin Rußland.

B e r l i n , 2 . Nov . Nach einer , von amtlicher russischen
Seite noch nicht bestätigten Meldung aus Petersburg wurde
Goremykin zum Reichskanzler ernannt . Er werde auch das
Restort des Auswärtigen übernehmen . Der frühere russi¬
sche Gesandte in Wien , Schebeko, würde ihm zur Seite
stehen. Der Zar habe den Rücktritt der Minister Ssasso-
now , Charitonow und Kriwoschein genehmigt . Minister¬
präsident dürfte Chrostow werden.

Wo ist der serbische König und sein Generalstab?
B u d a p e st , 2 . Nov . Nach neueren serbischen Nach¬

richten ist der Aufenthalt des Königs Peter seit ewigen Ta¬
gen unbekannt . Der König ist mit dem Kriegsmiwsterium,
dem Thronfolger und dem Generalstab aus Kraguievac ab¬
gereist. In Portojewo wurde der Könrg zuletzt gesehen.
Seitde m fehlt seine Spur. _ _ _ _

Mhnrlüttr Niese. Non denen, dir daheim erbliebe«.

ben llt nicht leicht Manche Kümpfe gibt es, manche Fragen
und die Herzen sind oft schwerer hinter der Front als an ihr.
linh rinn diesen Kämpfen und Sorgen , von den Aufgaben, dre

der̂ Krieg brachte, und von den Fehlern die wir begehe», er-
irihü bbarlolte Niese . Aber auch von der Begeisterung daheimÄffte unf- Das Buch verdient die weitesll Berbrertuug.
vor allem Deutschlands Frauen und Mädchen sollten und werden
es gern lesen.

rn

DoA KreislagermSt. Goarshausen
wird ein vorzügliches Wallfntt . e kLr Kchweine (auch für Rind-
viebfutter aeeianet) abgegeben. Dassel.be besteht aus
Weizenkleie . Weizenschrot und Johannisbrotschrol

tft " t . « f

ÄRVAiMMil«
Süt He SfUltipigTtftii Wd!ch«n mttriedrach«»

MM «Eli «« hiesiW We,krl°« e>>
bitte ick um Spendvna von Kartoffeln , Kohlraben,
Obst , Gemüse aller Art , namentlich Weißkraut zum
Eiumachen , gelben Rüben und deegl.

Die zugedachten Gaben werden aus Wunsch gern
den Wohnungen abgeholr.

Oberlahnftein . d-n

ittitüpiör
Die Staats - und <S-mrlndestr »»r« für das 3- Blertelsahr

1915  sowie die Gebühren für Stratzeurrinigung und Mullad-
rukr sind bis zum 15 November einzuzahlen.

d-. ao. im staMko ((e

Sic Stmeinbe md StcislmabUteuttlifteB,
»tu 2 Halbjahr 1915 liegen vom 25. Oktober er. ab 14 Tage lang

LS
"^ Niederl ahnstein,  den 24

Dam Kreislaaer Et. Goarshaustu
wird -in wZur  RU (auch l- R.ndviehfutter ge-

» . .». nun, - , ,n,
-» -»» ' -d'"""'- 29  D « E »-°N R° d°.

ttm einen Uebcrblick zu erhalten, welche Kart - ffrkm. nge« o° »
ü auswärts ein geführt werden müssen, wird biqcntfle Bevotte-
IrÄSi ! die ihren Bedarf an Kartoffeln für den
kommenden Winter  noch nicht gedeckt hat, gebeten, GreuBedars
oom 2. - 8. November er . ab von vormitt . 9 —12 Uyr
hier auf dem Rathause Zimmer „Allgemeine Verwaltung" z»
"^ ^ Nie derla hnstein.  den 28 Oktober 1915.

Der Bür germeister R o biß.

StcuerzMnM Mir
Die Staats - und GrmriudeSruern solme Waffc- g»lv»

für das 3. Vierteljahr 1915 sind bis zum 15. November 191
zu entrichten. _ _

Niederlahnstein.  den 30. Dltri ' t  H115.
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_ AW  kamilien-
vluyPl'  siäkmosckinen

ßnü bervorrogevö in Dauer miL teipnngsfäbigkeif,

Unbegrenzte Garantie.
Reparaturen Ä 'i» kostenlos.

Militär-Feldpost-Uersand |
und

Liebesgaben I
empfehle zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Normal - Hemde
Flanell - Hemde
Normal - Unterhasen
Futter - Unterhosen
Welten » Sooken
6estr . Westen - Zacken
Wollene Hautjauken
Wollene Jacken
.Hosenträger

Leibbinden
Kniewärmer
Lungenschiätzer
Ohrenschätzer
Pulswärmer
Geetr . Handschuhe
Schioss - HandsohiüSae
FussSappen
Taschentücher

I
I
S

Wiese .steches. lässaweüfic Atctzrs
- in grosser Auswahl . -

I
I

Dr . msd. Prümm u. Prau M
Clara Prümm gab . Goergar  E

ßH

zeigen beglückt die Geburt eines ^

Sonntagsmädels ||

Oberlahnstein , 31 . Qktobar 1913.  W
m

SMSUSMS8BMSNSSSUNSSL!

üntfum.
Für die mir aus Anlaß des schmerzlichen Ver¬

lustes meines nun in fremder Erde ruhenden lieben
unvergeßlichen «Narren

Willi . Hankammer
zuteil gewordenen Beileidsbezeugungen und ehrenden
Nachrufe sage ich hiermit allen , besonders dem
rvohllöbl. Magistrat den städtischen Beamten und
Arbeitern , der freiwilligen Feuerwehr , dem Krieger-
verein Kameradschaft und der Vaniiärskolonne meinen
herzlichen Dank , "

Oberlahnstein , den 2 . November 1915.
Rau 3ohMs HMMMk0 . KkMer.

Tot

Ifäharttkel. Kuriwareo.

€ . Backhaus , Goblenz i
62 Löhrstrasse 62. I

KrepMpitt-Serviettev
mit pattiotifchm Dekorationen

für Schaufenster - Auslagen , Restaurationen etc.
empfiehlt in mehreren Mustern 100 Stück zu 90 Pfennig

» ■U-

Fleißiges , sauberes , nicht zu
junges

mir guten Zeugnissen , das etwas
kochen kann und alle Hausarbeit
gründlich versteht , zum I . Dezbr.
tu kleine Familie gesucht . An-

ebote unter „ lO0 M au die (Le
' äftsstelle ds . Bl . erbeten.

Klein Wohiun
zu vermieten . MtttetftvaSr Ü6

für gefallene Krieger
einfach und doppelt in schönster Ausführung und Auswahl,
sowie alle andern Sorten Totenzetiel liefert schnell und billig die

Biadiürmfterei FrßH 5 SAiättl.

Berem ffir sereinfüchte

— Oberlahnstein . —
Achersrdestl PersammlU,
am Mittwoch . de » I Uv » .
abends 8 '/, Uhr im Bereinslokal'

„Hotel Lahneck ".
Tagesordnung:

1. Bericht über die Kreisver
sammlung am 10. Oktober c,
in Eoblenz

2. Wiederaufnahme der rvöchenl
lichen Uebungsabende.

3. Anfänger -Unterricht.
4. Brrschtederies.

«Sr.-^ N » WL-
ÄgendhApWie im

OdaWiftea.
Am " d » N ° o
abends 8hz Uhr Annexen zu»
Un'errich- im Deutschen Haus

Der Kompagnieführer

tatet*

in weiß, -blau weift M .weif
grüw meiß in Stücken , von j
6 -Metex - fmpfiehtt daa Jrö,

zu"12 Pfg . --
Mchdmlkerei§tMz Schirk.N

Nr . .Vl 5395/9 . 15 . K. N . Ä.

Wer übernimmt das

ÄlsllhM
von Grsveiholz

aus dem Oberlahnsteiner Waid
nach Ems an die Lahn oder
Branbach an den Rhein.

Meldungen an die Geschäfts-
stelle dss. Bl.

Ser Me rmdcmz
der Amnseele»

van P. Berstrd Falkenhahn O .F .M"
geheftet 25 Pfg.

empfiehlt

Viih . Sobiokel,
Hochstraße 34.

WMeite«
in größter Auswahl und Neu¬
heiten empfiehlt zu den billigsten
Preisen

8i«gnnuid Levt,
Niederlahnsteiv.

Schöne gepflückte

Si| i WeitzerliaMel
sowie fiiher Apfelmost zn haben
bei A» h. Herbei.

Eine hochträchtige,
nutzbringende 3f/jf * LKuh

Wo , sagt die Geschäftsstelle.

(süchtige « brave » Dlenft-
mädche» für sofort gesucht

Lohn 20 Mark Reserve -Lazarett.
Hotel „ Stadt EmS " . Kab Gm » .

Josef Lsvsi
Beerdigungsinstitut

N .-Lahnstein Kftchqaffe 4u
— Trauerdekoration -

Uebernahme ganzer Beerdigungen
Transporte nach u . von Auswärts.

Geldbörse mit3»hal>
gestern in Obcrlahustein gefunden.

Näheres Geschäftsstelle.

Achlize Simdeisr«
oder Mädchen suchtsucht

StratzdnrgrrK»f
Niedertahnftei«

ErsteStoek
4 Räume , mit elektr . Licht , zu
vermieten Nlrderlahnstei « ,

Sophiegasse 8

Bekattntmachullst,
betreffend Beschlagnahme und Nachmeldung von Kupfer in Firtigfabnkaten.

Aus Ersuchen deS Kriegsministeriums wird nachstehende
Berorvnung auf Grund des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4 Juni 1851 , des Bayerischen Gesetzes über
den Kriegszustand vom 5 November 1915 in Verbindung
mit der Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Juli 1914 , der
Bekanntmachung über Vorratserkebungen vom 2 ' Februar
1915 *) und der Erweiterung der Bekanntmachung über Vor-
ratöerhebungen vom 3. September 1915 und der Bekannt
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24.
Juni 191 5 " ) hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Inkrafttreten dar Verordnung.
Die Verordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung am 2.

November 1915 in Kraft.
§ 2 .

Don bar Berordanng betroffene WegeustSube.
Bon den aus Grund der PersMnaM . / >.?, MM M

A . meldepfiichftgen Gegenständen aus tzu pse r wxrdfn )ol -,
penve beschlagnghmt*" ft

1. alle v-rlegten Freileitungen in Slarkstrornankagen ein-
schließlich Fahrleitungen elektrischer Bahnen und frei-
ljgender Schienenverbinder;

2. Kabel und Leitungen in Dtarkstromanlagea einschließ

*) Der vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf « rund dieser
erpflichtel .. . * ‘ “ "»erordnung verpflichtet ist. nicht in der gefetzte » Frist erteilt oder

wissentlich unrichtige oder unvollständige Angabe » macht , wird mit

» «sLn̂ ni^ bis zn sechs Monaten oder Mit Geldstrafe bis zu zehn¬tausend Mark bestraft , auch können Borräte , die verschwiegen sind,
im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden . Wer fahrlässig
di , Auskunft , zu der er auf Grund dieser Verordnung verpflichtet
ist . nicht in der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben macht , wird mit Geldstrafe biS zu dreitausend
Mark oder im Unvermögensfallc mir Gefängnis bis zu sechs
Mlonatev bestraft.

"1 Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis!uzehntausend Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen Strafge-etzcn höhere Strafen verwirkt sind , bestraft:
1- Wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-

schaft. beschädig ! oder zerstört , verwendet , verkauft oder kauft oder
er» anderes Beräußcrungslßcrungs - oder Erwerbsgeschäft über ihn abschließt,

2 wer der Verpflichtung , der beschlagnahmten Gegenstände
1« »crrvahren und pfleglich zu behandeln, zuwrderhandelt;

3. wer den erlassene » Ausfndrnngsbestirnmnrrgen zuwiderhandelt.
' ) Gegenstände , die kein Kupfer , ~ — ™

andere Kupfcrlegierungen enthalieri.
Nicht betroffen.

sondern nur Messing und
werden von der Verordnung

lich Sammelschienen und Lnschiaßleitringer, ovo Schalt¬
anlagen,
s ) oberirdisch verlegt , von mehr als 50 qmm Qrer.

schnitt deS einzelnen Leiters,
b) uutenrdifch verlegt , von mebr als 95 qmm Duer

schnitt des einzelne» Leite, K;
3 . alle kupfernen Feuerbuchftn;

4 . alle ganz oder teitmeife ouS Kupfer bestehenden Destil
lations -, Extraknonsapp nate und Kühlvornchtunaen;
alle ganz oder teilweise auS Kupfer bestehenden Brau-
k'ffcl;
kupferne Ssöhren von und über 10 mm äußerem Durch,
meffer. soweit sie nicht schon nach der Verfügung M.

5.

6.

7.
1/4 ;15; K - R. S. beschlagnahmt sind;.
alle Wasch- und Zentftfüqentrommeln auS Kupfer.

. . . vß 3, ' " ' i -v^
Von d«r Verordnung betroffeue Personen «sw
,.Pon dieser Berardntrp^ imrtM d̂elLoffen:

s ) alle Personen , Kommunen , öffentlich rechtlichen Körper¬
schaften und Verbände, welche Gegenstände der im § 2
aufgeführirn Art in Gewahrsam habe» , oder für weiche
sich dir Gegeustänle unter Zollaufsicht befinden;

b) alle Empfänger solcher Gegevstände nach Empfang
derselben, falls die Gegenstände fich am Tage der Be¬
schlagnahm« auf dem Versand btfivde» und ' nicht bei
einer der unter s bezetchnelen Personen usw . in Ge-
wirhrkam oder unler Zollaussichl geballt « werden.

§4.
Beschlagnahme.

Die von der Verfügung betroffenen Gegenstä -ide (8 -)
sind beschlagnahmt.

Die Beschlagnahme Hai folgend , Wirkuna:
a) Alle rechtSgeŝ afilichen Verlsiaungen . also auch Ber-

käuse. selbst wenn sie der Aue »ühruna von KrieoSIiefe-
rungen diene, , sollm . sind verdaten und nichnq " Den
rechtsgeschänlichen Vertagungen stehen Versüpunaen
gleich, di« im Weqe der Zwangsvollstreckung oder Är-
restvoüziehnu« erfolgen.

Zulässig ist der Verkauf au -̂ kchlicßlich an die Me-
tall-Modilmachuvgsslell «'. E ' wird anheimaestcllt An¬
gebot, an deren Adresse, Berlin W 9 , Potsdamer
Straße 10/11 , einzurrichrp. Zulässig sind ferner rechts-

mschäftliche Verfügungen , bie auf Anordnung oder m
Zastiinmilng der Metall Mobilmachungsfielle erfolget

b)  Jede Verwendung der beschlagnuhm '.en Gegenständ
durch welch, das darin enthaltene Kupter der Befchta,
nähme entzogen wird , ist verboten.

c) Dir von dieser Verordnung betroffenen Personea uf«
fink verpflichtet, der Metall Modlimachungsstellr m
deren Beauftragten über die beschlagnahmten Gegk,
stände jede gewünschte Auskunft zu »tterlen und ihne
de« Zut 'itl za den Brtriebsräumen zu gestatten

Di , Vorschrift deS § 5 der Bekanntmachung >1 1 '
15 K. R A, vom 20. Juli 1915 wird bezüglich der in §
der vorliegenden Verordnung dezeichnetrn Gegenftände a«
gehoben.

I 5.
Nachmeldmig.

All « Personen ufn). lpeMx die Lurch.die .VnfWMg l!
1/7. ifr  K . R A., bet. Bestandsmeldung und Verwertüv
von Kupfer in Ferrigsadrikate « vorgeschriebene Meldung vr,
säumt haben sollten, in welcher auch die durch § 2 der vo:
liegenden Verordnung beschlaonahmten Gegenstände z« w,ld«
waren , haben bis spätestens 30 . November 1915 nachträal«
Meldung an die Metall -Mobilmachungtstelle der Kr,egS Rol
stoff-Ableilung des Röuif.lid ) Preußischen Kriegsmimsterinw
in Berlin W . 9 . Potsdamer Straße 10,11 . zu erstatt«.
Für alle Nachmeldungen ist der Bestand zur Zeit de- I«
krafttretens der vorliegenden Verordnung maßgebend . De
Meldeschein für Kupfer in Ferligfabrikalen ist durch di
Metall ' Mobilmachungsstelle erhältlich und ist bis zum ober
genannten Zeitpunkte ordnungsmäßig «uSgelüll ! an die M«
tall -Mobilmachungsstelle . Berlin W 9 , Potsdam « Straß
10/11 , einzusenden.

§ 6.
Die Metall Mobilmachungsstelle des «öniglich Pre .ch

scheu KrieaSministetiums hat das Necht. hjx Beschlagnahm
auch aus solche ganz oder teilweise aus Kupier bestehende
Fertigsabrikaten auszudehne » . die «ich, i„i § 2 aitsgesüb,
sind

Eoblenz , den 2. November 19 15.
Kommandantur »on Codlenz und Ehrenbreitstein.

Frankfurt ( Mainft den 2 November 19ck>.
Gtelleerttetendss «Generalkommando, 18. Armeetsr »».
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